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neue bundeslehranstalt fuer gehobene frauenberufe

8 Wien , 25 . 9 . ( rk ) wie der Stadtschulrat fuer Wien mitteilt,
wird im gebaeude der hoeheren bundesLehranstalt fuer wirt¬
schaftliche frauenberufe 19 , strassergasse 57 - 39 , mit Wirk¬
samkeit vom 15. - Oktober eine bundeslehr anstalt fuer gehobene
sozialberufe errichtet,

das Studium an dieser anstatt vermittelt berufe als fuer-
sorgerin , als berufsberaterin und als jugendgerichtshelferin.
die ausbildung erfolgt in einem einjaehrigen vorbereitungsLehr¬
gang und vier Semestern . fuer absolventen einer hoeheren
Lehranstalt ist der besuch des vorbereitungsLehrganges nicht
erforderlich.

die anmetdung von schuelerinnen wird an der bundeslehran-
anstalt entgegengenommen , wo auch naehere auskuenfte erteilt
wer den Ä
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staedtebund - bauausschuss tagte in Salzburg

2 Wien , 25 . 9 . ( rk ) in dieser vvoche ( 21 . und 22 . September)
trat in Salzburg der bauausschuss des best erreichischen staedte-
bundes , der unter dem vorsitz von Stadtbaudirektor prof . dipl . - ing.
dr . techn . kotier, Wien , steht , zu seiner diesjaehrigen

herbsttagung zusammen.

senatsrat dipl . - ing . k o w a r c , Wien , referierte ein¬

leitend ueber die moegtichkeiten der baurnassenberechnung und - ab-

rechnung von bauleistungen mit hilfe von edv - aniagen , wobei er
die bisher gebraeuchlichen Systeme ertaeuterte und die trends der

zukuenftigen entwicklung darzustellen versuchte.
mit der errichtung einer kommunalen datenbank beschaeftigte

sich das referat von senatsrat dipl . - ing . kotoseus, Wien,
der Vortragende ertaeuterte an hand schematischer darstelLungen
den funktionskreis der bauverwalt ung , der aus zahlreichen regel-
kreisen besteht , welche unmittelbar aus der datenbank daten und

informationen beziehen und als ergebnis ihrer arbeiten solche
an sie zurueckgeben . er betonte im abschluss seiner ausfuehr ungen,
dass ein informat ionssystem auf der grundtage einer datenbank

zwangslaeufig die heute hierarchische gliederung einer Verwaltung
in ein funktionelles Ordnungssystem umwandeln wird.

die beratungen des ersten tages wurden mit einem vertrag von
dipl . - ing . doblhammer, Salzburg , abgeschlossen , der
die erneuerung der infrastruktur in altbaugebieten zum gegenständ
hatte , der referent demonstrierte anhand zahlreicher Lichtbilder,
die zu diesem zweck in verschiedenen europaeischen staedten ge¬
setzten aktivitaeten und ertaeuterte anschliessend ausfuehrLich
das vom gemeinderat Salzburg im jahre 1970 beschlossene Programm
zur Stadtentwicklung Salzburg.

am zweiten sitzungstag stand ein vortrag von senatsrat arch . -
ln 9 * kolowrath , Wien , auf dem Programm , der sich mit
den vor - und nachteilen der normierung von nutzbauten auseinander¬
setzte . der referent gab einen ueberblick ueber die bisherigen
erfahrungen mit den versuchen zur typisierung von schulen und kinder-
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gaerten und wies besonders auf die Schwierigkeiten hin , die sich

aus der unregelmaessigen form der grundstuecke fuer die aus-

fuehrung genormter bauten ergeben.
die beratungen wurden mit einem referat von senatsrat

dr . m i k s c h , Wien , ueber gedanken zur bodenbeschaffung
und assanierung abgeschlossen , in dem die notwendigkeit unterstrichen
wurde , durch die Schaffung geeigneter gesetzlicher bestirnmungen den

gemeinden die durchfuehrung ihrer planerischen aufgaben moeglich
zu machen.
0950

bezirksvertretungssitzungen in der kommenden woche

5 Wien,25 . 9 . ( rk ) in der kommenden woche finden folgende
bezirksvertretungssitzungen statt i

dienstag , 29 . September , 17 . 30 uhr , mariahilf , 7 , hermann-
gasse 24 , 2 . stock , Zimmer 208.

mittwoch , 30 . September:
16 uhr , liesing , perchtoIdsdorferstrasse 2.
17 uhr , josefstadt , 8 , schlesingerplatz 4,3 . stock.

1008

kalenberg - autobus : frueherer betriebsschluss

wien f 25 . 9 , ( rk ) entsprechend der jahreszeit wird , wie
jedes janr , der betriebsschluss der autobuslinie 21

(grinzing - kahlenberg ) vorverlegt . ab montag , 28 . September , faehrt
der letzte autobus ab grinzing um 21 uhr , ab cobenzl auf den kahlen-
berg um 21,07 uhr * in der gegenrichtung faehrt der letzte autobus
um2l,20 uhr vom kahlenberg und um 21,32 uhr vom cobenzl ab.
1030
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gesperrt bis 16,00 uhr

Waldgrenze wird hoeher geschoben
ein interessantes experiment des Stadttors tamtes

7 Wien , 25,9 . ( rk ) das wiener stadtforstarnt unternimmt der¬

zeit das interessante experiment , die waidgrenze im quellschutz-

gebiet der rax wieder hoeher zu schieben , durch jahrhundertelange
Weidewirtschaft wurde naernlich in vielen almgegenden Oesterreichs

die baumgrenze um mehrere hundert rneter talwaerts gerueckt.
dies hatte zur folge , dass Lawinen - und hochwassergefahr immer

groesser wurden und der boden verkarstete , im quellet ^ zugsgebiet
der rax kommt noch ein wasserwirischaftlicher faktor hinzu , der

tuen die aufforstung spricht , der watd bietet einen besseren

erosionsschutz , verzoegert die schneeschmelze und traegt dadurch

zu einer gteichmaessigeren quelIschuettung bei.
bei einer pressefahrt am freitag erLaeuterten stadtr at dr . pius

prutscher und stadtforstdirektor dr . herbert
torniczek an ort und stelle , wie dieses forstwirtschaftliehe

experiment durchgefuehrt wird , das wiener stadtforstamt hat bereits
vor laengerer zeit einen plan ausgearbeitet , wie die boden-
und vegetationsverhaeltnisse im einzugsgebiet der 1 . und 2 . wiener

hochquellenwasserLeitung verbessert werden koennen . die

aufforstung kahler flaechen hat bereits vor laengerer zeit begonnen,
die ersten ergebnisse sind durchaus positiv.

das einzugsgebiet der beiden hochquellenwasserleitungen der
stadt Wien umfasst rund 32 . 000 hektar . rund ein viertel dieser
flaeche ist waldlos , fuer die gesicherte trinkwasserversorgung
ist die hochlagenaufforstung eine der wichtigsten wasserwirtschaft-
lichen massnahmen . das - konzept zur Sicherung und Verbesserung
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des bodenzustandes im . quelischut zgebiet sieht vor:

o Verhinderung von grossen kahlf laechen

o Verbesserung der Struktur des waldbestandes , das heisst forcierung

von widerstandstaehigeren und weniger windgefaehrdeten misch-

waeldern
o wiederanhebung der waidgrenze durch aufforstung
o wiederbegruenungg verkarsteter flaechen

wollte man die moeglichkeit von rnisserfotgen moeglichst

gering hatten , muesste zuerst einmal eine fundierte grundlagen-

erhebung des zu verbessernden gebietes erarbeitet werden , diese

er heb ung \7urde mit großer Sorgfalt ( fuer die rax ) bereits erstellt,
die Lage , die geologie und das klima wurden bei dieser grundlagen-
erhebung ebenso beruecksichtigt wie das profil der boeden , der
tourismus und der witdbestand.

im Jahre 1969 wurden auf dem raxplateau rund 140 probetlaechen
angelegt , diese probetlaechen gaben aufschtuss darueber , in welcher

läge eine aufforstung gerade noch oder bereits nicht mehr moeglich
ist , sie zeigten , wie gross die baeume bei der Pflanzung
sein muessen , welche pflanzenart am widerstandstaehigsten ist,

im herbst 1969 wurde mit der eigentlichen aufforstung begonnen,
im fruehjahr 1970 wurden diese arbeiten in groesserem umfang weiter-
gefuehrt . 117 . 000 pflanzen - und zwar zirben , fichten , laerchen,
ebereschen , bergahorn , rotbuchen und tannen - wurden eingesetzt , in
diesen wochen sollen noch weitere 50 . 000 pflanzen dazukommen.

die kleinen raeume wurden in hochlagenforstgaerten gezogen,
ein hubschrauber flog sie im fruehjahr auf die rax , der flug wurde
nowendig , um eine optimale lebenschance der pflanzen garantieren
zu koennen.

die aufforstung im fruehjahr war ueberdurchschnitt lieh gut . der
ausfall betrug bisher weniger als fuenf Prozent , allerdings bleibt
noch abzuwarten , ob die pflanzen den Winter ueberstehen . erst nach
drei bis fuenf jahren kann man endgueltig sagen , ob die aufforstungs¬
versuche erfolgreich waren oder nicht , wenn nach fuenf jahren die
haelfte aller angesetzten pflanzen lebt , kann man dies bereits
a ts grossen erfolg werten.
1028
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neues Wiener sportzentrum am mittersteig

3 Wien , 25 . 9 . ( rk ) Wien erhaelt ein neues sportzentrum,

das den vereinen kostenlos fuer den trainingsbetrieb zur ver¬

tue gung stehen wird : das von dar wiener stadthalle mit finanziel¬

ler unterstuetzung der gerneindeverwaltung im ehemaligen mitter¬

steig - kino im 5 . bezirk errichtete ’ ’ athletic center ’ ’ steht

kurz vor der eroeffnung.
fuer donnerstag abend hatte die stadthalle Wiens Pressever¬

treter zu einer ' vorbesichtigung eingeladen , bei der sie

prominente gaeste praesentieren konnte : italiens boxidol nino

benvenut i , dessen film ’ 5 friss oder stirb ’ ’ gegenwaertig

alle kassenrekorde in Wien schlaegt , und europameister hans

orsolics, der mit benvenuti in den ring stieg -

allerdings zu keinem fight , sondern nur zu freundschaftlichem

haendedruck und winke - winke.

eine echte box Veranstaltung gibt es erst in vierzehn

tagen : bei der offiziellen eroeffnung des athletic centers am

dienstag , dem 13 . Oktober , boxen , ringen , judo und gewichtheben -

das sind die Sportarten , die in die neuen , mit einem aufwand

von rund einer million Schilling adaptierten raeume am mittersteig

einziehen werden , von dieser million umbaukosten , in der auch

der betrag fuer den boxring enthalten ist , uebernahm die stadt

Wien 660 . 000 Schilling , weitere 370 . 000 Schilling wird man
noch fuer die einrichtung auf den tisch legen muessen.

dafuer gibt es dann aber auch in dem einstigen kino,
das um 200 . 000 Schilling guenstiy erstanden werden konnte,
fuer Wiens Schwerathleten alle ' s , was gut und noetig ist:

nicht nur duschen und umkleidekabinen , sondern auch eine sauna
und ein espresso , ganz abgesehen natuerlich von den modernsten

trainingsgeraeten . 600 Zuschauerplaetze schliesslich weisen
darauf hin , dass es im athletic center , das ganztaegig geoeffnet
sein wird , nicht nur trainingsbetrieb , sondern auch wettkaempfe
geben wird , das training wird , wie schon erwaehnt , fuer vereine
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kostenlos sein , aber auch der ’ ’ mann von der Strasse ’ ’
, also jeder

echte amateur , der boxen , ringen , judo betreiben oder gewichtheben

will , wird , ohne einem verein beitreten zu muessen , in

dem neuen Sportzentrum trainieren und alle einrichtungen samt

sauna benuetzen koennen - allerdings gegen entree , das jedoch,

wie stadthallen ^ direktor j u n g b l u t h betonte , sehr

niedrig angesetzt sein wird.

0940

v das wochenprogramm der wiener stadthalle

4 Wien , 25 . 9 . ( rk ) in der wiener stadthalle gibt es vom

28 . September bis 4 . Oktober 1970 folgende Veranstaltungen:

montag,

dienstag,

mit twoch,

donnerstag

freitag ,

samstag,

Sonntag,

28 . September

29 . September

30 . September

1 . Oktober:

2 . Oktober:

3,Oktober:

p u blik ums eis1 au f en

Publikumseislaufen
eis - tanzabend

publikumseislaufen

publikumseislaufen

publikumseislaufen
eis - tanzabend

Publikumseislaufen

4 . Oktober : publikumseislaufen

14 . 00

14 . 00

14 . 00

14 . 00

14 . 00

8 . 00

13,30
8 . 30

14 . 00

18 . 30
18 . 30

20 . 00

18 . 30

18 . 30

18 . 30

20 . 00
12 . 30

18 . 00

13 . 00

1 8 . 30

uhr

uhr

uhr

uhr

uhr

uhr

uhr
uhr

uhr

uhr

uhr

1005
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eisfreier ’ ’ zwetschkenk ern ’ O

strassenheizung im fernwaermewerk spittelau

1 Wien , 25 . 9 . ( rk ) das fernwaermewerk spittelau - mit einer

geplanten kapazitaet von 250 gigakalorien das groesste europas -

birgt vielerlei technische Leckerbissen , das bemerkenswerte

daran ist , das es sich dabei grossteils um Leistungen von

technikern der wiener Stadtverwaltung handelt , ein oeispiel-

die hochmoderne unterstrassenbeheizung auf dem werksareal , die

ihresgleichen in Oesterreich , ja in europa , sucht , dieses

heizsystem ist - wie hochbaustadtrat hubert p f och

der ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ mitteilte - in der endphase seiner

fertigstellung und garantiert im kommenden Winter dafuer , dass

auch bei extremen temperaturen alle verkehrsflaechen innerhalb

des Werks nicht nur schnee - , sondern auch eisfrei sein werden,

das bedeutets die anlieferung von oel fuer die befeuerung der

heisswasserkesseL und von muell fuer die muellverbrennungsanläge

kann witterungsunabhaengig und reibungslos erfolgen.

ein 40 kilometer langes , mit heissem wasser beschicktes

rohrnetz , das in einer tiefe von 10 Zentimetern unter der

obersten strassendecke verlegt ist , sorgt dafuer , dass die

transporter bei jeder Witterung unbehindert anroLlen koennen.

die beheizten verkehrstlaechen des fernwaermewerks spittelau

sind mit ihrer dimension von 10 . 000 Quadratmetern die groesste

bitumenkiesdecke Oesterreichs , die ’ ’ von unLen her ’ ’ warm ge¬

halten wird , der schnee - und eisfreie ’ ’ zwetschkenkern ’ ’ ist

fuer das fernwaermewerk nicht nur die ideale loesung der

transportfrage im Winter , er ist auch eine notwendigkeit , da

auf dem aeusserst knapp bemessenen werksareal einfach kein

platz fuer Schneehaufen waere.

0920
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riaechster freitags

benennung des 5? karL honay - hofes

10 Wien 25 * 9 . ( rk ) buer sver bruno m a r e k

wird am freitag , dem 2 . Oktober , die benennung der staedtischen

wohnhausanLage im 16 . bezirk , gab l enzgasse 82 - 86 , ir . karL honay-

hof vornehmer ! .
karL honay wurde am 22 * november 1891 aLs kind eines

arbeiters in Wien geboren , er erLernte das feinmechanikergewerbe

und kam schon aLs LehrLing mit der soziaListischen arbeiter-

bewegung in beruehrung , ueber veranLassung von dr . Viktor

adLer wurde er in die wiener arbeiterkrankenkasse berufen , wo

er im referat fuer soziaLpoLitik und jungendschutz arbeitete,

im ersten weLtkrieg Leitete honay den verband der

soziaListischen arbeiterjugend und redigierte die soziaListische

Jugendzeitschrift . aLs nach dem Zusammenbruch der habsburger-
monarchie im jahre 1918 die soziaLdemokratische partei die

fuehrung im wiener rathaus uebenahm , wurde honay mit der

Organisation des kommunaLpoLitischen bueros und des Pressedienstes

der stadt Wien betraut . aLs Wien 1920 eigenes bundesLand wurde,
entsandte ihn Wien in den neugebiLdeten gemeinsamen Landtag von

Wien und niederoesterreich . bis zum jahre 1932 Leitete er

das Sekretariat des kLubs der soziaLdemokratischen wiener

gemeinderaete . gLeichzeitig wirkte er aLs sekretaer des

oesterreichischen staedtebundes und aLs redakteur der

oesterreichischen gemeincfe - zeitung . in diesen funktionen erwarb

er sich jene gruendLiche kenntnis der wiener verwaLtung und aLLer

kommunaLpo Li tischen fragen , durch die erzu einem führen den kommunaL-

poLitiker Oesterreichs wurde.
bei den gemeinderatswahLen des jahres 1932 wurde honay

vom 16 . bezirk in den wiener gemeinderat entsandt und von diesem
zum amtsfuehrenden stadtrat fuer aLLgemeine verwaLtungsange-
Legenheiten gewaehLt . im September 1933 wurde er mit der Leitung des

staedtischen wohLfahrts - und gesundheitswesens betraut , die er bis
zum 12 . februar 1 934 innehatte :, an diesem tag wurde er mit vieLen
anderen soziaListen in das anhaLteLager nach woeLLersdorf
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verschickt , zwischen 1934 und 1939 arbeitete karl honay im

Versicherungsgewerbe , die zeit des zweiten Weltkrieges verbrachte

er in den konzentrationstagern buchenwald und dachau.

nach dem Zusammenbruch des nationalsozialistischen regims

uebernahm honay das amt des finanzreferenten der gemeinde

Wien , wobei es ihm in kurzer zeit gelang , den finanzdienst

der stadt Wien neu zu organisieren und der stadt Wien das

gleichgewicht in der gebarung trotz der in erster zeit fehlenden

uebersicht zu erhalten , im jahre 1947 wurde karl honay zum

vizebuergermeister gewaehlt , gleicnzeitig uebernahm er als

stadtrat das personalreferat . ab 1949 wirkte er als stadtrat

fuer das wohlfahrtswesen , wobei er grundlegende reformen in

der jugend - und alterstuersorge durchfuehrte.

am 5 . juni 1959 um 2,15 uhr ist karl honay im 68 . Lebensjahr

ti ach kurzer krankheit in der klinik fellinger gestorben.

geehrte red ^ ktion!

sie sind herzlich eingeladen , zu dieser benennungsfeier

berichterstatter und fotoreporter zu entsenden,

zeit : freitag , 2 . Oktober , 17 uhr.

ort ° 16 , gablenzgasse 82 - 86

1055

gesperrt bis 19 uhr?

gewerkschafter im rathaus

i

6 Wien , 25 . 9 . ( rk ) die gewerkschaft der arbeiter in der

land - und forstWirtschaft haelt derzeit in Wien ihren 7 . gewerk —

schaftstag ab , freitag abend waren die 200 delegierten gaeste

der stadt Wien bei einem abendessen im rathauskeller . in Vertretung

des buergermeisters bpgruesste stadtrat hans bock die gaeste

1011
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stadtentwicklungsprogramm in arbeit

Wien , 25,9 . ( rk ) im kommenden fruehjahr werde die

wiener stadtplanu n g ein stad 1 en twick lungsp r 0 gramm als

di sk u ss i on sg run d l ag e der oeffentlichkeit praesentieren,

kuendigte pLanungsstadtrat ing . fritz h 0 f m a n n am

donnerstag abend bei einer konferenz der aktion ’ ’ modernes Wien ’ ’

im doeblinger haus der begegnung an , sc .hon zuvor wuerden den

zustaendigen Organen der gemeindeverwaltung drei andere

wichtige arbeiten vorgelegt werden ? das raeumliche Leitbild

von georg c 0 n d i t t , dem direktor des instituts

fuer stadtforschung , das verkehrskonzept von dipl . ing , otto

engelberger, dem Leiter der magistratsabteiLung 18,
und schliesslich die Leitlinien fuer die wiener Wirtschafts¬

politik von dr . Walter skopalik , dem Leiter der

magist rat sab teiLung 22 . hofmann erklaerte , die Stadtverwaltung sei

an einer moeglichst breiten dikussion interessiert , wofuer nicht

zuletzt die mitarbeiter der aktion ’ » modernes Wien ’ ’ insoferne

die Voraussetzungen verbessert haetten , als durch ihre arbeit

das planungsdenken in Wien populaer gemacht worden sei.
zuvor hatte vizebuergermeister s l a v i k in der

konferenz , die vizebuergermeister gertrude s a n d n e r
leitete darauf hingewiesen , dass mit der im jahre 1968 von

buergermeister m a r e k ins leben gerufenen aktion ein

beratungsgremium von parteipolitisch ungebundenen und ehren¬
amtlich taetigen mitarbeitern geschaffen worden sei , das gerade
im hinblick auf eine langfristige konzeption wertvolle

anregungen gegeben habe , unter anderem sei in diesem kreis der
wünsch laut geworden , eine eigene Institution fuer fragen der

Stadtentwicklung zu schaffen , die gruendung des institutes fuer

stadtforschung sei darauf zurueckzufuehren.
deshalb sei es nur folgerichtig , wenn nun eine administrative

Verschmelzung der aktion ’ ’ modernes Wien ’ ’ mit dem institut vor¬
genommen werde , dem institut fuer stadtforschung werde kuenftig die

koordinierung der verschienenen arbeitskreise der aktion obliegen.
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vizebuergermeister slavik dankte schliesslich den mitarbeitern

der aktion und bat sie , weiterhin als diskussiontraeger fuer

alle wichtigen fragen der stadtentwicklung zur verfuegung zu

stehen.
architekt georg c o nd i t t gab schließlich einen

ueberblick ueber die arbeit beziehungsweise die Zielsetzungen

des institutes fuer stadtforschung . an der Veranstaltung hatten

unter anderem auch tandtagspraesident dr . Wilhelm stemmer

und stadtrat maria j a c o b i teilgenommen.

1110

besuch des nordkoreanischen handetsvertreters

13 Wien , 25 . 9 . ( rk) einen hoeflichkeitsbesuch statteten freitag

zwei Vertreter der seit vergangenem rnaerz in Wien etablierten

handelsvertretung der koreanischen volksdemokratischen republik,

handelssekretaer jen jung k w o n und ing . rim dong t s c h u

buergermeister bruno m a r e k indessen arbeitszimmer im wiener

rathaus ab . zwischen der nordkoreanisehen republik und Oesterreich

bestehen bereits seit zehn jahren handelsbeziehungen , die vor altem

in importen Oesterreichischer wasserk raf tan lagen und ze l lu loseeir-

zeugnissen bestehen , jen jung kwon vermittelte dem buergermeister
einen kurzen abriss der wirtschaftlichen Situation und der daraus

resultierenden Probleme seines landes , wobei er besonders die regen

handelsbeziehungen zu Oesterreich unterstrich.

1139
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100jaehrige im altersheim Liesing

14 Wien , 25 . 9 . ( rk ) ihren 100 , geburtstag feierte frau

anna r a p a c z im altersheim Liesing , die aus diesem

anlass ' freitag besuch von bez ir ksvorsteher hans L a c k n e r

und gemeinderat herbert m a y r erhielt , der bezirksvor-

steher ueberbrachte in Vertretung des buergermeisters der

jubilarin , die wohl bettlaegrig , aber geistig noch sehr frisch

ist , neben einem grossen blumenstrauss auch die ehr engeschenke
und die g lueckwuensche der wiener Stadtverwaltung.

frau rapacz wurde am 25 . September 1870 in Ungarn geboren und
lebt seit 1902 in Wien , sie war in einer waescherei beschaeftigt
und ist seit dem jahre 1942 verwitwet , die Jubilarin hatte

fuenf k in der , wovon eines noch lebt.

1143

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

17 Wien , 25 . 9 . ( rk ) das mar kt amt der stadt Wien teilt mit:
heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬
sorten besonders preisguenst ig i

gemuese : fisolen 8 bis 10 Schilling , feldgurken 3 bis 4 Schil¬
ling , paradeiser 3 Schilling je Kilogramm.

obst : birnen . ( quatitaetsk lasse 2 ) 5 Schilling , Pfirsiche
8 Schilling , Zwetschken 3,50 Schilling je kilogramm.
1438
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Infektionskrankheiten im august

16 Wien , 25 . 9 . ( rk ) der taetigkeitsbericht des gesundheits-
amtes der stadt Wien fuer august weist 96 faeLte von bakterieller

lebensmittelvergiftung , 39 schartachfaelLe , 21 keuchhusten-

erKränkungen , zwei faeLte von uebertragbarer genickstarre und

je einen fall von rühr und maLaria auf . bei all diesen er-

krankungen gab es keinen einzigen todesfatt . hingegen starb

einer von den 62 im august an infektioeser leberentzuendung
erkrankten manschen.

die tbc - fuersorgestelLen wurden von insgesamt 5 . 387 Personen

frequentiert , die zahL der neuuntersuchungen betrug 2 . 290 . in

101 faeLLen konnte eine aktive tuberkulöse festgestellt werden,
in den tbc - f uersorgestel Len wurden irn august insgesamt 1 . 466

roentgendurchleuchtungen vorgenommen , die zahl der hausbesuche
belief sich auf 1 . 340 , die der roentgenaufnahmen auf 199 und die
der Schirmbilder auf 2 . 278.

in den beratungsstellen fuer geschtechtskranke betrug die

parteienfrequenz 3 . 269 Personen , von 618 im wochendurchschnitt
untersuchten kontro11prost ituierten waren 7 , von 84 untersuchten

yeheimprostituierten 16 venerisch infiziert , aus ganz Wien wurden
333 faelte frischer venerischer erkrankunyen gemeldet.

in den 55 mutterberatungsstellen wurden an 232 beratungs¬
tagen 7 . 168 aerztliche beratungen durchgefuehrt . in den fuenf

schwangerenberatungsstellen der gemeinde Wien 'wurden im berichts-
rnonat 611 trauen untersucht , davon erstmalig 143 . bei 81 trauen
wurden krankhafte befunde erhoben , die zu einer stoerung der
Schwangerschaft fuehren koennen . auf kosten des gesundheitsamtes
wurden 98 wassermannreaktionen und 102 rhesusfaktorbestimmungen
durchgefuehrt.

der psychohygienische dienst verzeichnete in seinen
vier beratungsstet len einen patientenstand von 3 . 544 , davon standen
692 patienten in intensivbetreuung.

die gesundenuntersuchungsstellen waren wegen
Urlaubs gesperrt.
1408



v o r c e r ’ v t a g o er 0 ; f eri e n t ur 5 ; ?
5 > au 1 0 1 a 1 : r e r un t ■. r ve0 s 5 1 a \ \ s d em wi en e r a : r a 1

; 5 wien 2 .5 . 9 , ( rk ; ein v. aar von b Lumen 5 rnusik den wiener

teuer weh rkapo l Le , fink er Lied , g Leck enge Laeut der kariskirche,

st rau ss - po Lkas - das war die typische wiener atmosohaere in

festsaal des rathauses , aus dem freitag die Sendung ’
’’ ai : tof ah rer

uriterwe g s ’ » uebercrar en wi j r de , an La ss wa r c’ er beverstehe n de tag

cier offenen tuen am morgigen carstag,,

buergermeister bruno m a r e k war mit vizebuergerreister

aortrude s a n d n e r ur . d den stadiraeten dr . g l u e c k,
h mhelle r , d !< fn , hintschig,

dr « krasser , 11 e k u l a und d r , schaumaye

erschienen » ueber mikrophon entbot er den wienern und alten

oesterreichern den gruss der bundeshauptstatit und die ein Ladung

zum ’ ’ tag der offenen tuer ’ ’ ,
’ ’ unser motiv tu er diese Veranstaltung ’

, erklaerte marek,
* » ist es , gewissermassen einen rachenschaftsbericht der Verwaltung

gegenueber den buergern zu legen ., die nandatare Wiens stehen

zur verfuegung , und vielleicht wird in persoenliehen gespraech
die eine oder andere vorgefasste meinung korrigiert werden «

’ *

’ ’ autof ah -rer unterwegs ’ ’ - Sprecher walter n i e s n e r ,
der in der Sendung auch auf die guenstigs Wettervorhersage fuer

morgen hinwies , interviewte dann obermagistratsrat dr a

helmut krebs vom presse - und Informationsdienst der stadt

Wien , auf die frage nach dem sinn und zweck der morgigen Ver¬

anstaltung meinte dr . krebs , der buergermeister habe dies viel

besser beantwortet , als er es koennte . das rathaus wolle seine

tore ceffnen , und ein monsterp rogramm wer de abrotlen «, auf die

Anregung von walter niesner , die besucher des rathauses

sollten sich in ihren gespraechen mit den mandataren kurz fassen,
erwiderte dr , krebs , dies sei richtig , denn die mitglieder des
stadtsenats seien ja an diesem tag eine ’ ’ begehrte wäre ’ ’ , dr.
krebs erinnerte an die vielfaeItigen vorfuehrungen im festsaal,
an das feuerwehrfahron fuer die Kinder und das reichhaltiae
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ruridf ahrtenprogramm.

im uebrigen , betonte dr . krebs , sei auch die personal Werbung

ein nebenaspekt der Veranstaltung “ der ’ ’ tag der offenen tuer ’ ’

solle eine praesentation des gemeindedienstes sein , auf den

einwurf von niesner , dass ’ ’ die wiener ja nur dort hingehen,

wo sie auch etwas zum essen bekommen ’ ’ , reagierte dr , krebs

mit den hinweis , dass im arkadenhof des rathauses - neben dem

schuLverkehrsgarten - auch ein cafe - restaurant eingerichtet

sein werden.

1337

die verkehrsmassnahmen der kommenden woche°

edelsinnstrasse gesperrt

12 wien , 25 . 9 . ( rk ) am montag beginnen in der edelsinnstrasse

kanalbauarbeiten beziehungsweise rohrlegungsarbeiten der Wasser¬

werke , die eine totale sperre der edelsinnstrasse von der

schoenbrunner allee bis zur schwenkgasse zur folge haben,

die arbeiten werden voraussichtlich vier monate dauern , die

Umleitung in beiden richtungen erfolgt ueber den strassenzug

hohenbergstrasse - stranitzkygasse - weissenthurngasse -

gassmannstrasse . auch in der linzer strasse beginnen am montag

arbeiten der Wasserwerke im abschnitt gurkgasse - einwanggasse,

wodurch der verkehr richtung stadtauswaerts auf der route

gurkgasse - goIdschlagstrasse - einwanggasse umgeleitet werden

muss , schliesslich verursachen die Wasserwerke auch in der

barawitzkagasse im 19 . bezirk durch eine rohrauswechslung eine

aenderung der ohnehin schon bestehenden Umleitung , weil nun

die barawitzkagasse schon ab heiligenstaedter strasse fuer den

verkehr in richtung doebtinger hauptstrasse gesperrt werden muss,

die Umleitung in dieser richtung wird voraussichtlich vier wocnen

ueber galImeyergasse - hohe warte zur doebtinger hauptstrasse

gefuehrt.
1130
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Kranzniederlegung am novy - denkmal

19 Wien , 25 . 9 . ( rk ) der 1949 gestorbene erste baustadtrat
der nachkriegszeit , franz n o v y , wuerde heuer seinen
70 . geburtstag feiern , aus diesem anlass legen hochbaustadtrat hubert

p f o c h und stadtbaudirektor prof . dr . dipl . - ing . rudolf
k o l 1 e r montag , am 28 . September , um 8 uhr , einen
kranz am novy - denkmal im Ottakringer novy - hof nieder.

nach einem harten emigrantendasein uebernahm franz novy
1945 an der Seite von buergermeister theodor koerner die

verantwortung fuer die erste phase des Wiederaufbaues der

schwer zerstoerten stadt Wien , seiner initiative ist es zu
danken , dass aus dem schutt der bombenruinen baumaterial gewonnen
wurde , das zum bau der ersten neuen Wohnungen diente , mit 32

jahren war novy in der zwischenkriegszeit mitglied des wiener

gemeinderates geworden . 1947 wurde der gebuertige Ottakringer als

nachfolger von paul speisen zum obmann der wiener spoe gewaehlt.
bitte merken sie vor:

zeit : montag , 28 . September , 8 uhr.
ort : Wien 16 , novy - hof ( koppstrasse/hettenkofergasse/

zagorskigasse/gablenzgasse ) , eingang ecke her bststrasse/
Pf enningge1 dgasse.
1628

fernwaermewerk spittelau:
vorverlegte Premiers wegen kaelteeinbruch

18 Wien , 25 . 9 . ( rk ) die premiere der waermelieferungen aus dem
fernwaermewerk spittelau war , wie berichtet , fuer mittwoch naech-
ster woche angesetzt , die technischen vorbereitungen sind jedoch
so weit gediehen , dass wegen des ptoetzlichen kaelteeinbruchs
am freitag mit waermelieferungen in die wohnhausanlagen in der
brigittenau ( adalbert stifter - strasse , dietmayrgasse ) eine 5 ’ vor-
Premiere ’ ’ stattfinden konnte , der ’ ’ anschluss ’ ’ des inter¬
nationalen Studentenheimes in doebling findet voraussichtlich
mittwoch naechster woche statt.
1603
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